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Liebe Wählerinnen und Wähler,
für mein Architekturstudium bin ich aus Berlin nach 
Cottbus gekommen und habe hier ein neues Zuhause 
gefunden. Als junger Student möchte ich eine Stimme 
für die jungen Menschen in der Stadtverordnetenver-
sammlung sein. Gleichzeitig ist mir der Dialog mit al-
len Generationen sehr wichtig, da es für eine gute Ent-
scheidung auf unterschiedliche Erfahrungen 
ankommt. 
Durch den Strukturwandel stehen die Chancen gut für 
die Stadt, wovon wir alle profitieren können. Dennoch 
müssen wir aufpassen, dass sich Fehler, die bereits in 
anderen Städten und Gemeinden gemacht wurden, 
bei uns nicht wiederholen. Überall, wo es Wachstum 
gibt, wittern Investoren ihre große Chance. 
Damit es in den kommenden Jahren nicht zu Ver-
drängungsprozessen in Cottbus kommt, muss der 
Verkauf kommunaler Grundstücke stark limitiert wer-
den. Gleichzeitig ist es wichtig, dass wir unsere kom-
munale Wohnungsbaugesellschaft weiter stärken 
und den sozialen Wohnungsbau fördern. 
Denn für mich gilt: 
Wohnraum ist keine Ware. In Cottbus sollen keine     
Luxusviertel entstehen, darum setze ich mich für eine 
stetige Verbesserung der sozialen Durchmischung in 
allen Stadtteilen ein.
Jakob Krüger


